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Poetik des  
Übergangs
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Poetik des  
Übergangs
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Politik des  
Raumes
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menschliche Faktoren

Architektur
der Transformation

philosophische Deutung

Technologie

Stadt
Umwelt Veränderung

soziale Veränderung
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Zuweisung Aufteilung
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Umwertung Aneignung
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Antibiose Symbiose
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Rituale im UrbanenUrbane Rituale



Gespräch_FB Architektur h_da_13. Mai 2025Ina-Marie Orawiec



Ina-Marie Orawiec h-ka 03.07.2025

(c) OpenStreetMap.org contributors

Münchner Freiheit 
Schwabing
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(c) OpenStreetMap.org contributors
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(c) OpenStreetMap.org contributors

Hubschrauberlandeplatz 
Uniklinikum Aachen
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(c) OpenStreetMap.org contributors
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(c) OpenStreetMap.org contributors

Grünstrategie 
Krefeld
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(c) OpenStreetMap.org contributors
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Fassadenbegrünung 700 qm 
Verschattete Fläche: 512 qm
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Baldachin 338 qm 
Verschattete Fläche: 1.435 qm
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Japanischer Blauregen (Wisteria floribunda) 
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(c) OpenStreetMap.org contributors

Kompass 
Saarlouis
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(c) OpenStreetMap.org contributors
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Kleiner Markt
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Zeughausplatz
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Prälat-Subtil-Straße / Zeughausstraße
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Plan der Festung Saarlouis, 
Städtisches Museum Saarlouis 
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Plan der Festung Saarlouis, 
Städtisches Museum Saarlouis 
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Marquis de Vauban  
„einer der schönsten 
und angenehmsten 
Orte im Königreich“

Schöpfungsmythos 1680  
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Henry Ford II. 
„eines der schönsten 
Ford-Werke der 
Welt“. 

Schöpfungsmythos 1966  
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Vorhandene Talente nutzen und Potentiale ausbauen!

Initialentwicklung  
„Die fairnetzte Innenstadt“

„Auf zu neuen Ufern!“ 
Vom Stadtgarten bis zur Lisdorfer Au 

Mobilität fördern und Lebensqualität steigern! Sozialplanung und bildungspolitische Ziele  
stadträumlich umsetzen! 

Initialentwicklung 
„Volle Fach-Kraft voraus“

„Mach :) was Du kannst!“ 
MacherMeile
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Initialentwicklung  
„Die fairnetzte Innenstadt“

„Auf zu neuen Ufern!“ 
Vom Stadtgarten bis zur Lisdorfer Au 
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SCHULEN 

627

1.044

899
1.641

233

627

1.035???

20%
über 6.399 
Menschen  
Alter 10-23
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Mach : was Du kannstl.
SaarlouiZentrum für Aus- und Weiterbildung des Mittelstandes
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M A C H E R M E I L E  1,6 KM
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Schülerforschungszentrum Saarlouis

Robert Schuman-Gymnasium

MACHER MEILE 
… vom  
Schülerforschungszentrum  
bis zum  
Robert-Schuman-Gymnasium 
und darüber hinaus …

Fairnetzung 
… Orte der Bildung, des 
Lernens, des Wissens mit dem 
Öffentlichen Raum 
… Multicodierung 

Wege 
… an das Wasser  
… ins Grüne  
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Pavillonstraße Grünebaumstraße
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Prälat-Subtil-Straße / Hohenzollernring
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Anton-Merziger-Ring 
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Anton-Merziger-Ring 
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Mobilitätsleitbild der Landeshauptstadt Wiesbaden
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„Es ist Zeit,  
sich zu verändern“

Das Mobilitätsleitbild der 
Landeshauptstadt Wiesbaden

Autorinnen und Autor:
Prof. Dr. Andreas Knie

Dipl.-Ing. Ina-Marie Orawiec
Prof. Dr. Petra K. Schäfer 

22 23 

Mobilitätsleitbild für die Landeshauptstadt Wiesbaden Mobilitätsleitbild für die Landeshauptstadt Wiesbaden

Unter der Überschri! „Mobilität 365°“ wurde in der wach-
senden Region Wiesbaden, Mainz und Rheingau-Taunus-
Kreis ein Diskussionsprozess über die Mobilität der Zukun! 
in Gang gesetzt. Der Prozess regte an, zukun!sfähige Ideen 
für die Stadt Wiesbaden zu entwickeln, um die Attraktivität 
der Stadt zu erhalten und zu erhöhen. Dabei war die Fra-
ge zu beantworten, wie der Verkehr der Zukun! aussehen 
soll, welche Verkehrsmittel zukun!sfähig sind und wie sich 
die Verkehrsmittel vernetzen lassen. Der Prozess „Mobili-
tät 365°“ sah vor, eine Diskussion als Bottom-up-Prozess 
mit wichtigen Stakeholder-Gruppen der Region zu führen 
(z.B. Wirtscha!sverbände, Verkehrsclubs, Bürgerinitiati-
ven, Sportvereine, etc. – siehe auch unter Punkt 4.1). Dabei 
wurden, nach einer Au!aktveranstaltung, in vier Sympo-
sien die aktuellen Mobilitätspotenziale vernetzt aufgezeigt. 
Für die inhaltliche Gestaltung der Symposien wurden als 
Oberthemen die Megatrends Urbanisierung, Gesundheit, 
Konnektivität und Sicherheit gewählt und in den Fokus 
der Mobilität gestellt. Die Symposien wurden durch zwei 
Workshops flankiert, in denen die Stakeholder-Gruppen, 
ihre Visionen und Ideen entwickelten.

Unter der Projektleitung von Prof. Dr. Andreas Knie wur-
de der Kommunikationsprozess wissenscha!lich fundiert 
moderiert. Frau Prof. Petra Schäfer unterstützte diesen Pro-
zess im Bereich des Wirtscha!sverkehrs und Frau Dipl.-Ing. 
Ina-Marie Orawiec brachte die stadtplanerische Expertise 
in den Prozess ein. Aufgabe des Beirats war es, die Impuls-
Veranstaltungen inhaltlich vorzubereiten und zu begleiten. 

sich mit eigenen Ideen und Vorschlägen in den Prozess ein-
zubringen. Es wurde in der Veranstaltung verdeutlicht, dass 
es sich um einen faktenbasierten Prozess handelt, der durch 
flankierende Studien und Gutachten unterstützt wird. Hier 
wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aufgefordert, 
eigene offene Fragestellungen zu nennen und auch Vor-
schläge für anzufragende Experten und Vortragenden weiter 
zu geben. Das Angebot wurde von einzelnen Stakeholdern 
genutzt, Wünsche von Teilnehmern flossen in die Beau!ra-
gung von Fachgutachten ein. So wurde beispielsweise das 
Büro plan:mobil auf Wunsch aus dem Teilnehmerkreis mit 
einer Teiluntersuchung zum Wiesbadener Busnetz beauf-
tragt (siehe unter 6). 

Die Symposien dienten, unter einem Oberthema, der 
Weitergabe von Wissen und gaben Anregungen für den 
Leitbildprozess. Hierbei wurde ein über alle Symposien 
einheitlicher Aufbau verfolgt: Nach dem Grußwort des De-
zernenten wurde die Veranstaltung vom verantwortlichen 
Beiratsmitglied in den Gesamtprozess eingeordnet und der 
Ablauf kurz umrissen. Im Anschluss folgten mehrere Vor-
träge, die das Thema von einem breiten Fundament ausge-
hend, mit Vorträgen zu konkreten Beispielen verdichteten. 
Ziel war hierbei, den gesellscha!lichen Kontext des jeweili-
gen Oberthemas zu umreißen, unterschiedliche Mobilitäts-
themen zu spezifizieren und Best-Practice-Beispiele zu zei-
gen. Dabei wurden auch bereits Konzepte und Aktivitäten 
der Stadt Wiesbaden, die thematisch passten, präsentiert.  
Außerdem wurde den Stakeholdern die Möglichkeit ge-
geben, als Impuls im Pecha-Kucha-Format (zeitlich be-
grenzte Vortragstechnik) ihre eigenen  Erwartungen an das 

Zudem entstand am Ende des Prozesses, mit den Workshops 
als Grundlage, ein faktenbasiertes Leitbild, das vom Exper-
tenteam redaktionell erarbeitet wurde. Das Mobilitätsleit-
bild wird schlussendlich den politischen Gremien der Stadt 
Wiesbaden präsentiert, die darüber zu entscheiden haben.
 
Der Prozess wurde durch eine breite Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit allen Bürgerinnen und Bürgern zur Kennt-
nis gegeben. Dafür wurde eine Internetseite entwickelt 
(www.mobilitaet365.de), in der der gesamte Prozess erläu-
tert wird, die Symposien als Videoaufzeichnung zu sehen 
sind und eigene Kommentare und Meinungen abgegeben 
werden können. Dazu begleitet ein Facebook-Au!ritt unter 
dem Titel Mobilität365 den Leitbildprozess und bietet ein 
Dialogforum für eine breite Öffentlichkeit. Darüber hinaus 
wurde zu den ersten drei Symposien eine Zeitung mit er-
gänzenden Informationen herausgegeben, die an Wies-
badener Haushalte verteilt und an die Organisationen der 
Teilnehmer verschickt wurden. Zum Abschluss des Leitbild-
prozesses wurde diese Broschüre herausgegeben, die den 
gesamten Mobilitätsleitbildprozess und das fertige Leitbild 
präsentiert. 

Die Au"aktveranstaltung am 26. Juni 2019 diente dazu, 
den Prozess bekannt zu machen, die Stakeholder der einge-
ladenen Organisationen als feste Teilnehmer des Verfahren 
zu gewinnen, die Beiratsmitglieder und ihre Expertise und 
Einstellung kennenzulernen und den Prozess zu erläutern. 
Dabei wurde bereits in der Einladung dazu aufgefordert, 

 Mobilitätsleitbild und/oder thematische Erwartungen an 
den Prozess zu formulieren. Im Anschluss eröffnete eine 
Podiumsdiskussion den Vortragenden und des verantwort-
lichen Beiratsmitglieds, die Möglichkeit, eigene Meinungen 
und Fragen in den Prozess zu geben (Fishbowl-Methode).

Der erste Workshop, der zwischen dem dritten und vierten 
Symposium stattfand und von den verkehrsplanerischen 
Fachbüros dmo und Benz + Walter inhaltlich vorbereitet 
wurde, fokussierte das Thema „Öffentlicher Nahverkehr“. 
Von vier Arbeitsgruppen wurden folgende Fragestellungen 
in zwei Runden bearbeitet:

 
Runde 1: 
●   Wo sehen Sie die größten Engpässe im ÖV in Wiesbaden?
●   Was muss sich am ÖV ändern, damit er auch für 

 Menschen attraktiv wird, die ihn heute kaum oder gar 
nicht nutzen. 

Runde 2: 
●   Welche Verbesserungen sehen Sie für den ÖV bis zum 

Jahre 2035?
●   Welchem städtischen Verkehrsmittel vertrauen Sie am 

meisten, um die Probleme in der Landeshauptstadt zu 
lösen?

●   Welche zusätzlichen Angebote sollten umgesetzt  werden?

 
In einer Schlussrunde präsentierten die Gruppen ihre 
 Arbeitsergebnisse und führten sie zusammen. 

4     Vorgehensweise

Prof. Dr. Andreas KnieDipl.-Ing. Ina-Marie Orawiec Prof. Dr. Petra K. Schäfer
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290.560 

Platz 2 belegt Wiesbaden bundes-
weit in der morgendlichen  

Staustatistik von TomTom. Nur  
in Stuttgart steht man morgens  

noch länger im Verkehr. 

2

75.767 
Berufstätige pendeln täglich nach Wiesbaden.  
Dazu kommen 48.408 Auspendler (30.06.2017). 

Das Mobilitätsleitbild der Landeshauptstadt 
stützt sich auf fundiertes Fachwissen.  
In den Prozess fließen aktuelle Studien  
ebenso ein, wie eine Alternativenprüfung  
und das Know-how der Teilnehmer.

59,4 Millionen
Fahrgäste zählt ESWE Verkehr im Jahr 
2018. Tendenz weiter steigend.

Menschen leben Ende  
2018 in Wiesbaden.  
Bis 2026 sind es  
voraussichtlich  
300.000 Einwohner.

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Stadt ist attraktiv und zieht daher auch viele neue Bürgerinnen und Bürger an. In den nächsten Jahren werden wir die  
Marke von 300.000 Einwohnern übersteigen. Eine positive Entwicklung, die uns auch vor neue Herausforderungen stellt.

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir hierzu beim Thema Verkehr neue Lösungen entwickeln. Dabei gilt es, die wichtigsten Fakten  
zu bewerten, zu ordnen und miteinander zu vernetzen. Am Ende dieses ergebnisoffenen Prozesses soll ein Mobilitätsleitbild  
stehen, das die verkehrliche Entwicklung Wiesbadens in den nächsten 5 bis 15 Jahren abbildet. Ein Rundum-Bild, das alle Facetten 
von Mobilität erfasst. Diesen Anspruch überschreiben wir daher mit dem Begriff „Mobilität 365°“.

Ihre Mitarbeit ist der Schlüssel. Helfen Sie uns, zusammen mit den wichtigsten Interessensgruppen  
der Stadt, Mobilität neu zu definieren. Saubere Luft, weniger Lärm, bessere Erreichbarkeit –  
diese Mobilitätsziele verpflichten uns. Ich bitte Sie persönlich darum, Ihr profundes Wissen  
und Ihren Erfahrungen einzubringen, damit wir in Zukunft mobil bleiben – 
in einer lebenswerten Stadt.

Herzliche Grüße 

Auftaktveranstaltung zum Mobilitäts- 
leitbild der Stadt Wiesbaden

Andreas Kowol 
Dezernent für Umwelt, Grünflächen und Verkehr

Wiesbaden!
Wir bewegen

Seie    Sie dabei!
ii

"  Wir bewegen 
 Wiesbaden!"

Persönliche Einladung 
Auftakt zum Mobi l i täts le i tbi ld der Stadt Wiesbaden

Gerne stellen wir Ihnen auf unserer Auftaktveranstaltung alle 
Details zum Leitbildprozess vor. Er fußt auf dem Beschluss  
des Wiesbadener Stadtparlaments vom 8. November 2018  
und wird von unserem städtischen Mobilitätsdienstleister  
ESWE Verkehr organisiert.

Dienstag, 25. Juni 2019

Hochschule Fresenius 
Campus Wiesbaden
Raum 3.01/3.02 im 3. OG
Moritzstraße 17 A

17.00 bis 19.00 Uhr (Einlass:  16.30 Uhr)
Im Anschluss: Gute Gespräche am Flying Buffet 

 Bitte melden Sie sich oder Ihre/n Vertreter/in bis zum 19. Juni 
2019 an unter: mobilitaetsleitbild@wiesbaden.de 

Begrüßung

•   Andreas Kowol, Dezernent für Umwelt,  
Grünflächen und Verkehr 

Impulsvorträge

•    Prof. Dr. Andreas Knie, Leiter der Forschungsgruppe  
Wissenschaftspolitik am Wissenschaftszentrum  
Berlin für Sozialforschung, Chief Scientific Officer der 
Choice GmbH

•   Prof. Dr.-Ing. Petra Schäfer, Professorin für Verkehrsplanung 
und ö"entlichen Verkehr, Fachgruppe Neue Mobilität an  
der University of Applied Sciences Frankfurt

•   Dipl.-Ing. Ina-Marie Orawiec, Architektin BDA und  
Stadtplanerin, Geschäftsführerin des Büros  
OX2architekten GmbH

GÜltig am 25. Juni 2019 
Ihre Vision für die Mobilität der Landeshauptstadt zählt. Verbinden Sie den Leitbildprozess daher mit einer passenden 
Aussage oder schlagen Sie ein eigenständiges Motto vor.

Ergänzen Sie folgenden Satz:

Im Jahr 2030 ist Wiesbaden  

und/oder schlagen Sie ein Motto vor:

Bitte ausgefüllt mitbringen! Wir sammeln die Motto-Karten ein und diskutieren gemeinsam die Vorschläge.

Vorname | Name                 Institution 

. ."Fahrschein" zum Mobilitätsleitbild

Wiesbaden!
Wir bewegen

Gartenfeldstraße 18
65189 Wiesbaden Dezernat für Umwelt, 

Grünflächen und Verkehr
Ansprechpartner: Daniel Sidiani, 
Referent für Mobilität
Tel.: 0611/31-4769
Gustav-Stresemann-Ring 15
65189 Wiesbaden
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